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„Wünschewagen Sachsen-Anhalt: Ein
letzter Wunsch für Schwerstkranke“

Das Sozialministerium spendet 500 Euro an den
Wünschewagen Sachsen-Anhalt, um schwerstkranken

Menschen Herzenswünsche zu erfüllen.

Ein bemerkenswerter Moment für das Wünschewagen-Projekt in
Sachsen-Anhalt: Das Sozialministerium hat eine großzügige
Spende in Höhe von 500 Euro gewährt. Dieses Engagement
wurde durch die Abstimmung zur Unterstützung eines
besonderen Projekts motiviert, das es schwerstkranken
Menschen ermöglicht, ihren letzten Wunsch zu erfüllen und
unvergessliche Erlebnisse zu sammeln. 

Matthias Quickert, der Vorsitzende des ASB-Landesverbandes
Sachsen-Anhalt, äußerte seine Dankbarkeit über diese
finanzielle Unterstützung. „Wir sind sehr dankbar und freuen uns
über die finanzielle Unterstützung unseres Herzensangebotes“,
sagte er in einer offiziellen Mitteilung. Die Spende hat nicht nur
eine symbolische Bedeutung, sondern wird auch dazu beitragen,
dass der Wünschewagen mehr Menschen erreichen und somit
dessen Bekanntheit weiter steigern kann.

Die Mission des Wünschewagens

Der Wünschewagen ist eine Initiative, die seit nunmehr sechs
Jahren aktiv ist und in dieser Zeit beeindruckende 275 Fahrten
unternommen hat. Mit über 150.000 zurückgelegten Kilometern
hat das engagierte Team von 135 ehrenamtlichen
Wunscherfüllern Menschen in schwierigen Lebenssituationen
eine besondere Freude bereitet. Die Wünsche reichen von



Ausflügen zum Meer über Bergtouren bis hin zu emotionalen
Momenten wie Konzerten, Weihnachtsmärkten oder sogar der
Taufe von Enkeln.

Jede Fahrt ist nicht nur ein Weg zu einem Ziel, sondern auch
eine Reise voller bedeutungsvoller Erinnerungen. Die
ehrenamtlichen Wunscherfüller setzen sich leidenschaftlich
dafür ein, den Menschen noch einmal einen unvergesslichen Tag
zu schenken. Sie verstehen die tiefgreifende Bedeutung solcher
Erlebnisse für die Betroffenen und deren Angehörige.

Die Bedeutung von Spenden und
Unterstützung

Spenden wie die des Sozialministeriums sind von großer
Bedeutung für die Aufrechterhaltung solcher Projekte. Mit jeder
finanziellen Zuwendung wird das Projekt nicht nur materiell
gestärkt, sondern auch moralisch aufgewertet. Es ermöglicht
den Verantwortlichen, weiterhin für die Patienten Angebote zu
schaffen, die immense Freude und Hoffnung bringen können.

Das Unterstützungsprojekt ist nicht nur auf Spenden
angewiesen, sondern auch auf das Engagement von Freiwilligen,
die ihre Zeit und Energie investieren. Diese ehrenamtlichen
Helfer bringen Liebe und Verständnis in jede Fahrt und zeigen,
wie wichtig Gemeinschaft und Mitgefühl sind.

Gerade in einer Zeit, in der das Gesundheitswesen oft unter
Druck steht, sind solche Initiativen unerlässlich. Der
Wünschewagen leistet einen wertvollen Beitrag, indem er den
Menschen in ihrer letzten Lebensphase wertvolle Erinnerungen
schenkt und das Gefühl von Würde und Respekt aufrechterhält. 

Auf das Wohlbefinden der Menschen fokussiert, trägt der
Wünschewagen dazu bei, dass die letzten Wünsche der
Betroffenen in Erfüllung gehen. Es ist eine Würdigung des
Lebens, die über materielle Bedürfnisse hinausgeht und den
Menschen das Gefühl gibt, dass ihre Wünsche und Bedürfnisse



ernst genommen werden.

Wünschewagen – Ein Lichtblick für
Betroffene

Der Wünschewagen Sachsen-Anhalt steht als Symbol für
Hoffnung und Menschlichkeit. In den letzten Jahren hat sich das
Projekt als unverzichtbar etabliert und beeindruckt weiterhin
durch seine beispiellose Unterstützung. Es ermutigt auch andere
Organisationen und Einzelpersonen, ähnliche Projekte ins Leben
zu rufen oder bestehende Initiativen zu unterstützen. So wird
nicht nur das Leben von Einzelnen bereichert, sondern auch das
Bewusstsein dafür geschärft, wie wichtig es ist, einander in
schwierigen Zeiten beizustehen. 

Die Spende des Sozialministeriums ist ein Schritt, der nicht nur
finanziell, sondern auch emotional unterstützt. Die Effekte
solcher Zuwendungen sind von unschätzbarem Wert. Mit einem
klaren Blick auf die wichtigen Ziele wird das Projekt weiterhin
auf der Erfolgsspur bleiben und vielen Menschen ein Lächeln ins
Gesicht zaubern, selbst in ihrer eine herausfordernden
Lebenssituation.

Der Wünschewagen: Ein wichtiges Projekt
für Menschen in finalen Lebensphasen

Der Wünschewagen ist ein einzigartiges Projekt, das nicht nur
schwerstkranken Menschen, sondern auch ihren Angehörigen
eine besondere Erfahrung bietet. Diese Initiative ist Teil der
humanitären Arbeit des Arbeiter-Samariter-Bundes (ASB) und
wurde ins Leben gerufen, um den Betroffenen in der letzten
Lebensphase einen Herzenswunsch zu erfüllen. Bisher haben
über 135 ehrenamtliche Wunscherfüller unzählige Fahrten
organisiert, die den Teilnehmern unvergessliche Momente
ermöglicht haben, sei es bei Ausflügen ans Meer oder beim
Besuch von Konzerten.



Eine der Herausforderungen, die das Projekt bewältigt, ist die
logistische Planung solcher Fahrten. Diese beinhalten nicht nur
die physische Mobilität, sondern oft auch die medizinische
Begleitung der Patienten. Dies zeigt das Engagement der
ehrenamtlichen Helfer, die sich nicht nur um die Wünsche
kümmern, sondern auch um das Wohlbefinden der Fahrgäste
während der gesamten Reise. Die positiven Rückmeldungen der
Familien und der Betroffenen sind ein Beweis für die Bedeutung
dieser Initiative.

Finanzierung und Unterstützung des
Projekts

Die Finanzierung des Wünschewagens erfolgt hauptsächlich
durch Spenden und Unterstützung von Unternehmen und
Stiftungen. Der ASB-Landesverband Sachsen-Anhalt bezieht
auch öffentliche Gelder, um das Projekt aufrechtzuerhalten.
Diese finanzielle Unterstützung ist entscheidend, um nicht nur
die Betriebskosten zu decken, sondern auch um regelmäßige
Schulungen und Fortbildungen für die ehrenamtlichen Helfer
anzubieten. 

Es ist bemerkenswert, dass der Wünschewagen seit seiner
Gründung eine steigende Nachfrage erlebt. In den ersten Jahren
wurden weniger Fahrten unternommen, während in den letzten
Jahren ein Anstieg an Wünschen und Anfragen zu verzeichnen
ist. Dies könnte auf eine zunehmende Sensibilisierung der
Gesellschaft für die Bedürfnisse von Menschen in palliativer
Versorgung hinweisen.

Gesellschaftliche Wahrnehmung und
Einfluss auf die Palliativversorgung

Die gesellschaftliche Wahrnehmung der Palliativversorgung hat
sich in den letzten Jahren verändert. Immer mehr Menschen
erkennen die Bedeutung einer menschenwürdigen Begleitung in
der letzten Lebensphase. Initiativen wie der Wünschewagen



haben nicht nur Einfluss auf Einzelne, sondern auch auf die
gesellschaftliche Diskussion über die Sterbebegleitung
insgesamt. 

Studien zeigen, dass eine patientenzentrierte Versorgung, die
das Erfüllen von Wünschen in den Fokus rückt, die
Lebensqualität von schwerstkranken Menschen signifikant
verbessern kann. Es ist wichtig, dass diese Produkte der sozialen
Unterstützung und der humanitären Hilfe weiterhin gefördert
werden, um ein Stück Lebensfreude und Hoffnung in die letzten
Monate der Patienten zu bringen. 

Für weitere Informationen über die Arbeit des ASB und die
aktuellen Projekte besuchen Sie bitte die Homepage des ASB.
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